
 

 

Vortrag von 
Wilh.-Ernst Kühn, Björn Küllmer und Marcel Röthig 

am Volkstrauertag 

19. Nov 2017, 15.00 Uhr 
im Gemeinschaftshaus Herleshausen. 

Im Jahr 1943, auf dem Höhepunkt des Zweiten Weltkriegs, wird 
der Herleshäuser Eisenbahner Wilhelm Schulz eingezogen und an 

die Ostfront nach Russland versetzt. Wenige Wochen später gilt 
der Ehemann und Vater von vier Kindern als vermisst. Zurück 
bleibt seine Familie in Ungewissheit.  

Der Vortrag beschreibt die jahrelange Spurensuche der Angehöri-
gen nach dem Schicksal von Wilhelm Schulz bis zum Fund und 
Besuch seines Grabes in Russland im Jahr 2017.  

Eintritt: frei! 


